
Fig. 398. fo wie die unter jedem Fenfter angebrach-

ten, mit durchbrochenem Blech verfehenen

Luftöfl'nungen und die Fenfier felbfi, welche

> geöffnet werden können und Jaloufien von

„& _ „„ Eifenblech befitzen. Die Entwäfferung ge-

vmm„e fchieht durch die neben dem Mittelgange
gelegenen Rinnen, welche das Wafl'er in

4 Sammelkatten mit engem Gitter, aus-

zuhebendem Kotheimer und dreifachem

Wafi'erverfchlufs einleiten.
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Für die Beleuchtung dienen in jeder

Abtheilung 18 Gasflammen, von denen 6 im

Mittelgang hängen und 1 2 auf Confolen an den

Seitenwänden angebracht find. Die Wände

find oben geweifst, unten 2m hoch mit

Cement geputzt. Die Pflafterung der Hallen

befteht aus Granitplatten von 1501“ Dicke

in Cement. In jeder Schlachthallen—Ab-

theilung befinden fich 16 \?Vampenfchragen,

16 Steigböcke mit je 6 Stufen, 1 Schlacht-

maske und ferner für je 1 Halle gemein

fchaftlich im Querdurchgange 2 Decimal»

wagen mit Aufhängerahmen, fo wie eine

Anzahl Diingerkarren. —

Die 2 Kleinvieh-Schlachthallen (liebe

Fig. 282, S. 209) befitzen Rahmen den

Langwänden entlang und Querrahmen in

Entfernungen von 6 zu 6111, welche mit

30cm von einander entfernten Nägeln ver-

fehen find. Die Querrahmen find Doppel-

rahmen, welche 306!!! aus einander Reben,

damit die Thiere fich nicht berühren. Diefe

Schlachthof und Viehmarkt in München “”). f0 entßehenden 24 Rahmenräume befitzen
Arch.: Zenefli. 6111 Breite und 4m Tiefe und dienen zum

Schlachten der Thiere und zum Ausnehmen

der Eingeweide, zu welchem Zwecke fie in der Mitte Tifche befitzen. Diefe Hallen befitzen diefelben
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baulichen Conftructionen, wie die Grofsvieh—Schlachthallen; nur befteht hier die Pflafterung aus 5cm ßarken

gerippten Mettlacher Fliefen, in der Mitte mit Granitrinne. An den SChmalwänden jeder Abtheilung be-

finden fich 2 Doppelgrande aus Granit mit je 1 Wafferwechfel.

Im Verbindungsgange find 6 Wartebuchten für Schafe angebracht. Die Einrichtung jeder Abtheilung

betteht aus 14 Tifchen von 2m Länge, 0,8m Breite und Höhe und einer Anzahl Düngerkarren. —

Die Schweine—Schlachthalle (fiehe Fig. 287 u. 288, S. 221) Hi, wie die anderen Schlachthallen, 90m lang

und 20m breit. An den Langwänden find die paarweife gruppirten VVafi'ergrande und Steintifche, dann 2m und

5111 von denfelben entfernt und ihnen parallel Rahmen angebracht, welche zum Aufhängen der gefehlachteten

Schweine dienen und von 6"! zu 76m durch einen Querrahmen verbunden find, fo dafs fich hierdurch

28 folcher Rahmenräume von je ca. 18 qm Fläche ergeben. Durch die an der öftlichen Langwand

angebrachten 14 Eintriebsthüren aus den aufserhalb befindlichen Buchten wird jedoch die eine Hälfte

diefer Rahmenräume in Folge der Eintriebsgänge in ihrer Fläche etwas abgemindert. Zwifchen den beider-

feitigen inneren Rahmen bleibt in jeder Hallenabtheilung ein Raum von ca. 8111 Breite und ca. 40m Länge,

alfo von ca. 320%“, welcher zum Briihen und Enthaaren der Schweine dient. In der Mitte diefes freien

Raumes find 2 grofse kupfeme Brühkeffel angebracht, an welche fich rechts und links den Langwänden parallel

die marmomen Enthaarungstifche anfchliefsen. An den oben bezeichneten Rahmen, welche wie in den

Kälberhallen confiruirt find, find über 3300 Nägel angebracht, fo dafs 1100 Schweine zu gleicher Zeit

daran aufgehängt werden können. jeder der 4 Brtihkeffel befitzt2m Durchmefl'er. Die Halle ift gewölbt.

L'eber dem Querdurchgange liegt die Wohnung des Brühmeifters. Die Brühkeffel find von Gufseifen,

innen mit Kupfer überzogen und im Boden verfenkt, mit den angrenzenden Tifchen 0,55m hoch über dem


